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18) Lhomme Dieu. Rtudes doctrinales Et apologéêtiquesSU

＋ Jésus-Christ, le Verbe Inlcarné. Première partie: 12 personnde Jésus-Christ. Pome premier: Les Origines, mission. TomeSecond: 82 Physionomie divine. Par Minz ard, Missionaireapostolique. Paris. Lethielleux, libraire-éditeur. 10, RueOCassette, XXVV. 339 Pꝗ. 362 P4S. 160, Frks 3.45Renan iſt todt, aber ſeine Schriften eben fort und wirken nochimmer verderbenbringend, beſonders un Frankreich. Darum iſt ES nichtüberflüſſig, dieſem Gifte entgegenzuarbeiten. Das iſt der Zweck des obenangekündigten erkes Dasſelbe iſt auf zwei Theile berechnet, von denender erſte ber die Perſon Chriſti, der zweite über das „rk Chriſti handelteder dieſer Theile mfaſst zwei Bändchen. Die Bändche des erſten Theilesühren die Ueberſchriften: Abſtammung und Miſſion hriſti, ſeine göttlichePhyſionomie. In dem eLY
Chriſtus als der

ſten Bändchen des zweiten Theiles ird eſuhöchſte Lehrer und König, In dem zweiten als der hohePrieſter dargeſtellt. Es iſt nicht die Abhicht des Verfaſſers, ern gelehrtesFachwerk, etwa einen trockenen exegetiſchen Commentar zum Evangeliumzu liefern, ſondern ſein Werk will ein Ppe ſein die geſunde Ver⸗
nunft Aller auf Grund eſſen, was uns die heilige Schrift über Chriſtusund ſein Werk berichtet. Dieſer Appell an die Vernunft entbehrt aber
keineswegs olider Beweisführung, noch geiſtvoller Auffaſſung und Durchringung des Stoffes Die intereſſanten und eingehenden DarlegungenMinjards werden allen Gebildeten, E. eine tiefere Kenntnis Chriſti undſeines Erlöſungswerkes ſowie der anderen einſchlägigen Fragen ich zu ver.  —
chaffen wünſchen, ſehr Ute Dienſte eiſten

Mariaſchein. Max Huber,
19) Anleitung zur Denkmalspflege imKönigreich Bayernvon Dr olfgang Maria mi königl. Bibliothekar und Secretär

Aam bayeriſchen NationalmufCEum Mit 45 Abbildungen. München, 1897Verlag der Lentner'ſchen
cartoniert M 1.35 90 Stahl jun.). Preis

„Eine der chönſten Aufgaben des Staates iſt die ege der im öffentlichen Beſitz befindlichen Denkmale V Kunſt und Cultur,“ Tklärt mit Rechtder Verfaſer obigen Werke  2  8 In der Einleitung. ann zeigt kurz, Oie da leichtMiſsgriffe geſchehen können und will erkennen lehren „ob in einem gegebenenalle ein Kunſtdenkmal vorliegt und wie dasfelbe als Gegenſtand der öffentlichenDenkmalspflege veiter 3u behandeln iſ Daher beſpri eu.
Allgemeine Grundſätze der Denkmalspflege,Schädigung von Kunſtdenkmalen,die vom Staat  2— getroffenen Maßnahmen hingegen und die amtlicheBehandlung der Denkmals— Angelegenheiten, bringteine praktiſche Anleitung zUum Erkennen von Kunſtdenkmalen,einen auszugsweiſ Abdruck der wichtigſten Geſetze und Verordnungen,welche über dieſ Gegenſtand in Bayern erlaſſen wurden

etztere können auch bei uns eine ſinngemäße Berückſichtigung finden,obgleich ſie für uns nicht indend ſind Die ſonſt im netten Büchlein nieder⸗
gelegten Grundſätze aben ohnehin allgemeine Geltung und iſt ehr wünſchen,daſs 8 In die ande aller Kirchenvorſtände und dergleichen elange und ſtet


